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Naturraum

Feuchtbrache südöstlich von Lodmannshagen
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Wasserschwertlilie-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, schilfreiche Ackerkratzdistel-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, Uferseggenried.

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03101

Die feuchte bis sehr feuchte eutrophe Feuchtbrache liegt in einer Senke (vermutlich ein ehemals genutztes Soll) inmitten einer ackerbaulich 
genutzten flachen Grundmoräne. Direkt umgeben ist die Biotopfläche von stärker entwässerten Hochstaudenfluren bzw. ruderaler Vegetation 
an den Böschungen zum angrenzenden Acker. Das artenarme Uferseggenried liegt in mehreren über die Fläche verteilten 
Dominanzbeständen vor. Die übrige Biotopfläche wird von einer abwechslungsreichen Hochstaudenflur bestimmt mit u.a. Wasserschwertlilie, 
Schilf, Uferwolfstrapp und Sumpfreitgras welches überall eine dominierende Rolle einnimmt. Ein Hinweis auf die ehemalige Nutzung ist das 
Vorhandensein eines abflusslosen mittlerweile trockenen Grabens an der östlichen Seite der Senke. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Grabow

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

16.10.2003

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 4 1 4 0 1 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calamagrostis canescens Carex riparia

Iris pseudacorus Phragmites australis

Rubus fruticosus Cirsium arvense Galium palustre Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Urtica dioica


